
Tipps zum Anfertigen einer Seminararbeit 
 
 

Arbeitsschritte 
1. Annäherung an das Thema über Handbücher und durch bibliographisches Erschließen der 

relevanten Literatur 
2. Formulierung einer Fragestellung oder Arbeitshypothese 
3. Suchen nach spezieller Forschungsliteratur 
4. Sichten und Ordnen des Materials 
5. Erstellen einer vorläufigen Gliederung, deren argumentative Logik auf die 

Fragestellung/Hypothese ausgerichtet ist 
6. Abfassen der schriftlichen Hausarbeit 

 
Formales 

• DIN A 4, Korrekturrand ca. 4 cm rechts, möglichst mit Silbentrennung und Blocksatz (auch 
in den Fußnoten) 

• Schriftgrad: 12 pt. (Times New Roman) 
• Zeilenabstand: 1,5  

 
Aufbau der Arbeit 
 

7. Titelblatt 
8. Inhaltsverzeichnis (Gliederung) 
9. Einleitung 
10. Darstellung (inkl. Fußnoten) 
11. Zusammenfassung 
12. Quellen- und Literaturverzeichnis 
13. [ggf. Abkürzungsverzeichnis] 
14. [ggf. Anhang (Statistiken, Karten, Abbildungen u.ä.)] 

 
Titelblatt: 

• Das Titelblatt sollte folgende Informationen enthalten: 
 
Thema des Seminars, Seminarleiter, Universität, Fakultät, Semester Titel der Hausarbeit 
Angaben zum Verfasser: Name, Anschrift und email, genauer Studiengang und 
Fächerkombination, Fachsemester 

 
Gliederung 

• Die Überschriften sollten immer sprechend gewählt sein (also auch nicht „Schluss“ o.ä.). Die 
Gliederung sollte immer den Gang der Argumentation wiedergeben und sollte nicht zu 
feingliedrig sein (2 Gliederungsebenen, maximal 3!). 

 
Darstellung 
 
Einleitung 

• Die Einleitung sollte/kann folgende Punkte enthalten: Erläuterung der Problemstellung und 
ihrer Relevanz; Abgrenzung des Themas für das vorliegende Projekt; Erläuterung der 
Quellen- und Literaturlage evtl. des Forschungsstandes; Erläuterung der nachfolgenden 



Argumentation evtl. mit Verweis auf die Teile der Gliederung (aber keine Nacherzählung des 
Inhaltsverzeichnisses!). 

 
 
Hauptteil 

• Die innere Struktur des Hauptteils sollte sich logisch und aus der Sache ergeben. Die 
Argumentationsstruktur muss an der Fragestellung ausgerichtet sein. 

• Alle Aussagen müssen belegt werden, und zwar sowohl wörtliche Zitate als auch sinngemäß 
übernommene Fakten, Interpretationen und Deutungen, andere Forschungsmeinungen 

• Die Anmerkungen können am Ende der Seite oder am Ende des Textes stehen und müssen 
die Belegstellen mit den genauen Seitenangaben enthalten; bei der ersten Nennung ist der 
volle Titel der zitierten Werke wiederzugeben, bei jeder weiteren Nennung genügen Kurztitel 

• In den Anmerkungen können auch Ergänzungen stehen, die den Textfluss stören würden, z.B. 
abweichende Forschungsmeinungen, Kommentare zur Literatur, biographische Informationen 
etc. Allerdings gehören Informationen, die für das Verständnis des Textes notwendig sind 
immer in den Haupttext. 

• Übertriebenes Aneinanderreihen von Zitaten und Belegen dokumentiert für sich alleine noch 
nicht die Wissenschaftlichkeit einer Arbeit. Summarische Belege sind durchaus legitim, wenn 
Sie Material aus verschiedenen Quellen entnommen haben und einen Absatz eigenständig 
formuliert haben. 

• Beachten Sie unbedingt, dass nicht gekennzeichnete wörtlich übernommene oder eng an eine 
Vorlage angelehnte Textstellen ein Plagiat darstellen können 

• Im Vordergrund sollte die Durchdringung des Materials durch den/die Verfasser(in) stehen – 
nicht die Nacherzählung von Forschungsliteratur. 

• Zitate müssen durch Anführungszeichen markiert werden und sind wörtlich genau aus der 
Vorlage zu übernehmen 

 
Schluss 

• Der Schluss sollte ein Fazit der Arbeit liefern und eine Antwort auf die in der Einleitung 
aufgeworfene 

• Fragestellung liefern bzw. die Hypothese beurteilen und wenn nötig modifizieren. Manchmal 
bietet es sich auch an, das Phänomen in einen größeren historischen Zusammenhang oder 
eine größere Deutung einzuordnen, die im engen Rahmen der Arbeit nicht behandelt werden 
konnte. 
 

• Achtung! Der Schluss sollte keine neuen Fakten bringen – diese gehören in den Hauptteil!  
 
Quellen- und Literaturverzeichnis 
 

• Hier werden alle verwendeten Quellen- und Literaturtitel in alphabetischer Reihenfolge 
aufgelistet. Quellen und Literatur sind getrennt aufzuführen 

 


